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ide IjandseNi
enominen  hat, wurde  sföließlich  voin  Gemeinderat  ge-

;t.

gesainte  ordentlid'ie  Haushaltsplan  sieht  für  1966  Ein-

der  Stadtgemeind
Naffi  mehreren  vorbereitenden  Sitzungen  des Finanzaus-

s*füses  fand  am Mittwodi,  den 11. Mai  1966  die öffentlidie

Gemeinderatssitzung  zur  Budgetberatung  1966  statt.  Der

vom  Bürgermeisterstellvertreter  Josef Raggl vorgelegte Ent-
wurf,  der  vorerst,  wie  es die Tiroler  Gemeinaeordnung  ver-

langt,  während  zwe;er  Wodien  zur  öffentliföen  Einsiditnahme

aufgelegen  war,  wobei  allerdings  nur  ein einziger  Bürger  Ein-

sid'it genornin

nehmigt.

Der  gesainT

anahmen in d«

S 16,704.700

S 130.000.-.

zelpläne  O bis
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vor,  also  einen  Haushaltsfehlbedarf  von

)ieser  Haushaltsplan  1966  teilt  sidi  auf  die Ein-

) wie  folgt  auf:

AU8GABEN

Jahresrech-

nung  1964

Haushalts-

plan  199!)

Haushalts-

plan  1966

Nr.d.

EP

Namentliche  Bezeichnung  des Einzei

planes  (der  Gruppe)

Jahresrech-

nung  1964

Harishalts-

plan  1965

Haushalts-

plan  1966
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.  '3,159.ü76.13
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47.500.-
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142.9Ü0.-
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217.ü00.-

5.ü00.-

1,032.40ü.-

893.8ü0.-
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:io,zzs.goo.  -

0 Allgem.  Verwaltung

1 0ffentl.  C)rdnung  u. Sidierheit

2 8diu1wesen

8 Kultuv-  u. Gemeinsiaftspflege

4 Fürsorgewesen  u. Jugendhilfe

[i  Gesundheitswesen

6 Bau-,  Wohnungs-  u. Siedlungs-
wesen

7 0ffentl.  Einridihingen

8 Wirtsiaftl.  Unternehmen

9 Finarm-  u. Vermögensveywaltung
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158.602.f)1

1,fö9.780.C12

. 34G).418.85

 1,561.058.51

' 197.723.B4

a,«ga.q'ii.sii

-t,zoa.bob.zg

3,113.003.52

4,058.177.:'7

11254.100.  -

191.8(X1.-

1,031.400.ö

5fü!.800.-

1,302.10ü.-

141.9Ü0.-
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, 3.101.2ü0.-
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1,238.1ü0.-

202.7üü.-
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600.100.-

- 1,ü33.7ü0.-
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' 2,479.8ü0.-
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3,813.000:-

4.346.1ü0.-

16,704.700.-17,827,105.0G1 18,111.80[}.- 16,574.700.-l I Summe d. ordentl. Haushalts i 18,fü31.;")2.7B 18,111.6ü0.-l
746.931.32
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285.510.35
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1,4 €)0.000.-

.820.(+ü0. -

' 2,530.000.-

Il-

Siülerheim-Neubau

Kanalisierung

Vo.LkssiuleAnjedair

Wasseerk-Tiefbr.unnÖn  "  '

Sozialwolinhaus  -

. Aufsrhließung  Stanzerleiten  '

Venetseilbalux

105.116.88

g22.607.86

2 €)5.510.35

-I

I ioo.ooo.-l iso.ooo.-
1,118.0(X).-  2,98ü.üü0.-

1,00ü.üO[).-l  1,4(X}.ü00.-
i

1,50ü.0üü.-1 82.üü0,f
800.üü0.,1 2,5fü).üü0.-
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20,24D.042.98 25f329:fö)0.-

I

24,454.7ü0.  - Zusammen 17,955.027.87

i

zs,ozg.aüoo.- I 24.584.7ü0.-
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Salurner  Straße  und sdiließlidi  weitere S 62.000.-  für An-  -Steuer 5 1)140.000,,  Getränkesteuer 5 I,IOO.OOO.-, Vergnü-
' sd'ilußstiidce  Zum  Kanal Römerstraße;  insgesamt also ein gungssteuer  S 250.000.-,  Hundesteuer s io.ooo.-, Ankünffi-

Betrag  VOn  S 2,980.000.  -  fLir Kanalts+erungsarbetten. Etn Ge- .gungssteuer 8 14,000,  und (,(4)y311d15j5g3l)B 8 50.000.-.
samtbetrag von 1,400.000.-  Sdiilling steht fiir die Artieiten Die  Abgafünertragsanteile  un,3 die Verwaltungskostenzu-
an der Volkssdhule Landedc-Angedair  zur Verfügung, wobei sd"iüsse fiir  Bundesfütriebe  sind mit  insgesamt  S 3)652,0.
siah dieser wiederum in eine Restzahlung von S 4.00.000. -  aus eingesetzt.

Aufu'en  1965 und in I M'l'on sfö'l'ng für d'e Fortführung Der  Personalaufwand  für  die Verwaltung  einschließliffi der
der Ferf'gsfel1ungSarbe"en auf'efüa E'n Geme'ndeanfe'l f' stäatis*ön  Einridttungen,  wie S*ulen;  Kindergärten,  Bauhof
das So'alwo"n"au' desSen Grunds'e'n bereits gelegt wurde, und  der  erwerbswirtsd'iaftli*en  Betriebe ist  rnit  S 4,239.300.-,
'n der Höhe von S 820'0'-  'sf ebenfalls im außeroraenf- der  gesamte  Sadiaufwand  mit  S 6,018.800.-  veransd'ilagt.
lid'ien Haushalt eingebaut worden. Sd'iließli* sieht der außer- Der  Sdlulaendienst betr,a,gt S 2,65,50,  und ergi,t  si,  aus
ordentli*e Haushaltsplan nodz Aufs*ließungsarbeiten in der den  sföuld,nZinsen  von  S 1,093,0.  und der  laufenden
sogenannten Stanzer Leiten 'vor; Kanalisierung, Trink- und Sd]ulaentilgung  von  s 1,562,0,,  An  Utnlagen  sind
Löschwasserversorgung und eine Zufahrtsstraße; wobei der s ssg.zoo.-  (Landesumlage  S 745.o,  ulld  Bezirksfiirsorge-
Stadtgemeinde im Jahre 1966 ein Gesamtbetrag von ,rer,andsumlage  S 114300,  zu entridüten.

' i S 2,530.000.  -  zur  Verfügung steht.

Damit  die im außerordentli*en  Haushalt eingebauten gro- In Serfaus immer  noch mehr  Nächtigungen
ßen Vorhaben der Stadtgemeinde zur Dur*führung  gelangen In den letzten Jahren nahm der Fremdenverkehr in Serfaus
können,  War  eine' Aufnahme von insgesamt 5i3 Millionen VOl] Jahr zu Jahr zu. Ganz enorm steigerte er siffi afür im
Sdiilling  erforderlidi.  letzten Winter,  das ist vom 1. November  bis 30. April.

Im  ordentli*en  Haushaltsplan ist heuer ein Betrag von Serfaus, ein Sommerort friiherer  Zeiten, ist heute eiiier der
S 67.500.  -  eingesetzt,  der zur  endgültigen Fertigstellung des größten Winterfremdenverkehrsorte  des Bezirkes. Die Ers*lie-
großen  Sitzungssaales  dienen soll. Bislang wurden die Ge- ßung des Kompendellgebietes dur*  die Seilbahn und durdi
großen  Sitzungssaales  dienen  soll. Bislang wurden die Ge- die vers*iedenen  Liftanlagen  lo*te  Serfaus tmmer mehr
meinderatssitzungen  immer  noffi im kleinen Saal abgeha1ter5 Fremde an; eine Auf'ssrärtsentwidclung, wie sie kaut'n etn
weil  die Gemeinde  Lande&  die Fertigstellungsarbeiten  im gro- anderer Ort  verzeichnen kann. Heute besitzt Serfaus 44 Frem-
ßen  Saal immer  wieder  auf Grund anderweitiger dringender  denverkehrsbetriebe, Hotels, Gasthöfe, Pensionen und Fretn-
Arbeiten  zuid«stellen  mußte. denheime, mit insgesamt 1947 Betten, also sdxon gegenüber

Für  die Erstellung  eines Musikpavillons  innerhalb der Stadt  1965 um 338 (damals waren es 1609) Betten mehr! 1409 Betten
wurdeeinße(rag'von5l00,00(lindBB8Hus)6al1splanaulSCehen;nFrerndenVerkehrSbefr1aebenallelnaZurVerfügungder.-
genomme,  Gäste, während der Rest in Privatzimmern ,,aufgeht".

Die  weiteren  Verlegungsarbeiten ffir den städtisffien Bauhof  Fast 20.000 Nädxtigungen wurden im letzten Winter mehr
wurden  im  Budget  1966 mit  S 118.000.-,  veransfölagt  als 1965 gezählt.
Byld {iiy Instandhaltung  der Straßen, Plätze und Briidcen der Hler elan e kletnei aber ftlr Serfaus Sehr erfreulia(he ZuSaü]-
Betrag  von  S 235.000.  -  tiertMsi*tigt.  Für die Burs*lbffl&e  menStellung:
und  deren Verstärkung,  die das Hodxwasser im vergangenen

Jahre dringend erforderte, sind S 90.OC)0. -  berübi*tigt.  '
S 405.000.-  sind  im heurigen Budget nod'i ftir die resdi-

chen  Zahlungen  und  für  Absd'ilußarbeiten des Ausbaues der
Römerstraße  und  des Perjener  Weges vorgesehen, S 150.000. -
für  Jen Ausbau  der  Brixner  Straße und sföließliffi  für die Er-
weiterung  des Gehsteiges in Bruggen der Betrag  von
S 60.000.-.

Der  Gramlad'iweg  und die Prandtauersiedlung  erhalten -
jedenfalls  ist es im Budget  so vorgesehen -  eine Erweiterung
der  Straßenbeleu*tungen,  wofür im Jahre 1966 der Betrag
von  insgesamt  S 79.000.  -  in den Haushaltsplan eingebaut
wurden.

Eine  weitere  große Aufgabe  hat die Gemeinde Landedc
beim  Friedhof zu bewfüigen.  Der in den letzten Jahren er-
we'ferfe  Friedhof  w"a  nun sauber eingefriedet und abgezäunt. Somit  wurde  im ,Winterhalbjahr"  1966 zum  erstenmal die
Die Kosten dafiir  sind im Haushaltsplan  1966 mit S 300.000. -  10(10@  Nä*tigungsziffer  übersdiritten.  Daß diese Leistung

berüdcsidittgt.  vor  allem auf das ausgezeidinete Funktionieren  des Fremden-
Für  das  neue Postamt  in Perjen wird die Stadtgemeinde verkehrsverbandes und auf die sehr gesa&voll  gehaltenen'

Landesk  einen  Kostenanteil  in der Höhe von S 25.000.-  und Werbeprospekte  zurü&zuführen  ist, liegt wohl deutlidi genug
einen  weiteren  in der Höhe von S 50.000.-  für ein zu er- auf -der Hand. Wenn die Entwidtlung  so weiter geht, wird
rid'itendes  Haltestellenget+äude in Perfud'« leisten. S 127.:X)0.-  aufö Serfaus zu den führendsten Wintersportorten  Tirols auf-
sind  im Haushaltsplan  1966 fiir  die Fortsetzung des Waldweg-  steigen; wenn man dies au*  bis heute dem Ort abspreffien
baues  im Sffiloßwald  aufgenornmen und s*ließlidi  wurden  moffite, so sind dies irgendwekhe andere ,,Gedanken':  deren
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Glaubwiirdigkeit  sehr bedenklidi  ersdxeint.  Die  Nä*tigungs-
ziffern  und  füe ständig  steigende  Bettenzahl  in Serfaus  sträft
versffiiedene  im eigönen  Interesse  arheitenden  Personen,  aud'i
dann,  wcnn  sie si*  als ,,Fa*männer"  ausgeben,  Lügen.

raggen  gAndete  eigene  :E"euenvehx
Äm  1l,  Mai  lud  Bürgermeister  Jonef  Maier  von  Faggsn

alle  feuerwehrfreudigen  Männer  der Gemeiüde  zur  Grün-
dungsversammlung  der  Freiwilligen  Feuerwehr  Faggen  ein.
Böi  dieser  Versammlung  konnte  er u.  a.  Bezirksfeuer-
wehrkommandant  ton  Handle,  Bezirksfeuerwehrkom-
mandant-Steillvertr.  Hans  G'afl  und  den  8ühriftführer  des
Bezirksfeuerwehrverbandes  'Heinrich  'Unterhuber  neben
vielen  Mä.nnern  und  Burschen  der  Gemeföde  begrüßen.

Bürgermeister  Maier  beriühtete  eingangs  über  die Vor-
arbeiten  und  über  die Absprachen  mit  dem  Feuerwehr-
bezirkskommando  und  mit  Bezirksinspektor  Nationalrat
Franz  Begensburger,  die  den  ersten  8chritt  zur  Neu-
gründung  einer  eigenen  Feuerwehr  darstellten.  Er  gab
seiner  Freude  darüber  Ausdruck,  daß so viele  Burschen
und  Mäpner  bei  dieser  Gründungsversammlung  ersehienen
waren,  was  er als gutes  Omen  für  die Freiwillige  Feueri
wehr  Faggen  ansehe.

Bezirksfeuerwehrkommandan+i  AntonHandleüberbrachte
zuersti  die  Gyüße  des Bezirkes  und  zeigte  dann  aphand
verschiedener  Beispiele  auf,  welche  Aufgaben  eine  Frei-
wnlige  J'euerwehr  zu erfüllen  habe  und  welche  Hilfe  ibr
seitens  der  Gemeinde  zustehe.  Er  könne  aber  jetzt  schon
die Versicherung  abgeben,  daß vom  Bezirksfeuerwehrver-
band  der  neugegründeten  Feuerwehr  Faggen  jsde  Unter-
stützung  zuteil  werden,  doch  es sei höchste  Pflicht,  der
Gemeinde  und  der  ganzen  Bevölkerung  gegenübeffi,  daß
durch  vollen  Einsatz  und  treue  Pfüchterfüllung  'die finan-
ziellen  Opfer  gerechtfertigt  werden.

8te11vertreter  Hans  Grafl  zeigte  die  Aufgaben  einer
Feuerwehr  im besonderen  auf  ' und  betonte,  daß  ein  Ein-
tritt  bzw.  Beitritt  zur  Feuerwehr,  genauso  wie  der  Aus-
tritt  aus dieser  Gemeinschaft  für  ane  freiwillg  sei,  daß
aber  in  der  Zeit  der  jfögehörigkeit  zur  Feuerwehr  höühste
Pflicht-  ünd  Einsatzbereitschaft  erwartet  werden  müsse.

Die  anschließende  Wahl  erbrachte  folgende  Ergebnisse  :
Kommandant  : Rudolf  Maier,  Eitellvertreter  : Karl  Begens-
burger,  Schriftführer:  Heinrich  Förg,  Kassier:  Ruperti
Hutter,  Gerätewarte  :' Josef  Erhart  und  Franz  Eiterer.

Zu  der  Wahl  gratulierte  anschließend  Bezirksfeuerwehr-
kommandant  Handle  recht  herzlich  und  bat  alle,  die
Feuer#ehr Faggen tiatkräftig Zu unterstützeni  'sowie  um
eine  gute Zusa@menarbeit nicht  nur innerhalb der eigenen,
sondern  auch  gegenüber  der  Nachbarfeuerwehren.

Bürgermeister  Maier  versprach  dies  und  dankte  ab-
schließend  allen  Erschienenen  für  ihre  bisber  schon  ge-
leistete  Arbeit.

Tagung  des  Bezirksschützenbundes  in  Landeck
Im  Hotel  8chwärzer  Adler  in Landeck  fand  vor  kur-

m,m die 17. BezirksscHützentagung  der Landecker  Kom-
panien  statt,  zu der die Hauptleute  und  die Offiziere  er-
schienen  waren.

Nach  der  Begrüßung  gab Bezirksschützenmajor  Josef
Roilo  einen  umfasäenden  Berich+,  über  füe  Tätigkeit  im

.,vergangenen  Jahr,  wobei  er als  besonders  tnarkante  Punkte
das ,Vergleichsschießen  zwischen  dem  Bundesheer  und  den
8chützenkompanien  mit  dem  8turmgewehr,  das  Bezirks-
und  Regimentspoka1sehießen,  :das Verg]eiehsschießen  zwi;
schen  Gilden,  Bundesheer  und  Schützenkompanien,  sowie
das  iRegimentsschützenschnurschießen  in Ried  und  Ladis
hervorhob.  19P».wurden  a.uch  erstmalig  Meisterzeichen

mit  Göldkranz  an die Eiohützen  Purtsüher,  Landeck,  und
Rudigier,  Kappl,  sowie  zwei  meisterplaketten,' davon  eine
iit  'Eichenlaub,'.  II  Regimentsschützenschnüre  in  Gold,  '
12 in Silber  und  8 in Grün  vergeben.

- Im  Laufe  der  Versammlung  wurde  besühlossen,  diesel-
ben  Schießen  auch  heuer  ' wiöder  durchzuführen.  Das
8charfschießen  zwisühen  Bundesheer  und  Schiitzenkom-
panien  wird  auf  dem  8TG  58 wieder  in  8tanz  stattifinden,
wobei  von  Frau  Wachter,  Zäms,  außer  dem  gemeinsamen
Wan,derpokal  auch  ein weiterer  Pokal  für  die 8e,hützen-
kompanien  gestiftet  wurde.

1966  wird,die  lOO-Jahr-Gedenkfeier  ,,La  Tezzö"  statt-
finden,  an der  sich  neben  den  Eichützenkompanien  auch
das  Bundesheer  beteiligen  wird.  Das  Vergleichsscharf-
schießen  wird  daher  auch  als ,,La  Tezza  Gedenkschießen"
abgewickelt.  Erstmalig  wird  in St. Anton  auch  das Arl-
berger  Scbützenfesti  auf  drei  Tage  ausgedehnt   werden.

Beste  Empfehlung  fiir  1966-67

Zur  letzten  Aufführung  deb  ablawaLizchcn

T,(Indbbbbliuuuyi'Jb*  ;iu  Landeck

Mit  dem :füstspiel  ,,Mit  besten  Empfehlungen"  sdxloß tiie
&hauspielzeit  des S*wäbis*en  Landessföauspieles  in Lande*.
Und es waren  tatsäfölifö be>te Empfehlungen fiir die neue
Spielzeit,  die wiederum  im Verein  mit  dem  Lande*er  Kultur-
referat  im kommenden  Herbst  anläuft.

,,Mit  besten Empfehlungen"  wurde  von den.Stföwaben  ge-
konnt,  föarmant  und  mit  viel  Witz  und Humor,  jedod»  del
zent --  niöt ü%rtriebener  Klamauk -  vorgetragen.  Die
straffe  Regie  Bernd  Hellmanns  bewies  einmal  mehr,  daß ein
leid'ites  Lustspiel  nidit  in  eine reine  Po,ssenreißerei  ausarten
muß;  daß vielmehr  aud'i  ein- Lustspiel  'den  Qrund  erfassen
kann,  den der Autor  einer  solföen  Psrsiflage  als Kern  betradi-
tet. Hiebei  zeigten  si*  die ,,S6waben"  wieder.  als großaütige
Meister.  Witz,  Humor,  Weisheit  und Wahrheit  (wenn  audi
etwas übertrieben),  vermisd'it  mit.  dezenter  Situationskomik,
verhalfen  dem Autor  und den Sdiauspielern  zum vollen  Er-.
folg;  und der raus*ende  Beifall  am Ende  des Stü*es  hat
dies bewiesen.

Kurz  der Inhalt:  Ein  kleiner  Buaföalter,  der so reffit  und
sd»leföt  seine Arbeit  erledigt,  der aber  immer  wieder  von  sei-
nem  unmittelbaren  Vorgesetzten  bekrittelt  wird,  avanciert

)dduarföveres'din1ozsusef:ells'gEmgepffuenhdluennegsss*arleleibrden'ngzsumfömDiurenkbteokr.al]nS'eeisn
' Fleiß  und  sein Ehrgeiz  sind  fükannt;  der Erfolg  stellt  si*  ein.

Jener  junge  Mann,  der den Empfehlungsbrief  des Ministers
verloren  hat, versuföt  sid'i  qnentwegt  Gehör  beim Direktor
und Generaldirektor  zu  versdxaffen;  sein  Ansinnen  scheint
zme&los. Er- kann ni*t  beweisen, daß er selbst laut Empf4-
lung  der eigentliffie  Direktor  (auffi'ohfü  irgendweld'ie  Kennt-
nisse) sein sollte, denn  im Empfehlungssazreifün war  kein
Name  angefiihrt,  quasi ein  Empfehlungssdhreiben  auf  den
Überbringer  ausgestellt.  - '

Sd'iließli* setz't sid'i der Minister  selbst für  den atigewiese-
nen ,,Direktor"  ein (ein Parteibudi  müßte  man haben!),  und
der  fleißige  Direktor'Plötzl.  muß dem  unbekannten  Mann
weid'ien  und landet  wieder  bei seiner LohnbuJhhaltung.  Ab-
teilungsJeiter Mülle1  zeigt  si*  nun von seiner ekelhaftesten
Seite, und  aud'i seine Sekretärin  hilft  dem,friiheren  ,,Liebliqg"
in kpiner Weise meHr, sd'iließlid'i hat et sie wegen  einer. aq7'
deren (der reid'ien Sdiwester des Generaldirektors, die e7 Bur
wegen  des Geldes  geheiratet  hätte)  verstoßen.  Der  Präsident
klärt die verzwidcten  Fäden,  das Happy-ejid  ist unve';meid-
lid'i.

Karlheinz  Eubell  als Lohnbudföalter  spie1te'Hervorragend;
er war  der Kern  der Auffiihrung,  das Umolind  Auf.  Egal  in
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wel*er  Situation,  er.beherrsföte  den naiven  ,,Trau-mifö-niföt-

Bud'ffialter"  genauso  wie'den  Direktor.  Sehr  gut  Werner  Wa&-

muth  ats Protektionskind  und  Ministersöhndhen,  verweid'i&ht

und dumm;  liebenswiirdig  Astrid  Steyer  als Sekretärin  'des

(hervorragend  gespielten)  Biirovorstehers  (Rudoff  Kfüger)  und

Hans  Burard  als Generaldirektor.  Der  die Fäden  entwir-

rende  Präsident,  Ridiard  Deutsdi,  die reiffie  Frau  Ka (Gerda

Svenneby),  Werner  IAsser  als fauler  Arbeitskollege  von  Plötzl

und  späterer  Sekretär  mit  guten  Einfällen  soyie  Annemarie

Harder  in  ihrer  kurzen  Rolle  rundeten  das Gesamthild  ab.

Na*her  gab es Blumen  und  vom  Publikum  (leider!)  nidht

mehr  gehört  den musikalisdxen  Dank  an das Sföwäbis*e  Lan-

dessd'iauspiel  durfö  den Chor  der LehrerfönenbildungsanstaIt

Zams.

Der  Absföiedsabend  von den Sföwaben  fand  ansdhließend

in  Prutz  (Gasthof  Post) statt,  wobei  siffi Intendant  Bernd

Hellmann bei den Sffiauspielern für i&e im lqtzten Jahr ge-
zeigten  Leistungen  und  Mühen  bedankte  und  si*  im Beisein

von  Biirgermeister  Kart  Wille  (Prutz)  von  den s&eiaenden

Mitgliedern  des Ensembles  verabsd'iiedete.

I"rühjahxoskoüert  dei  Sängerbundes

Am  8amstag,  den  4. Juni  1966  veranstaltet  der  Landecker

8ängerbund  um  20  Uhr  in  der Aula  des  Bundesreal-

gymnagiums  das  füesjförige  Frühjahrskonzert.  Wir  möchten

daher  jetzt  sehon  alle  Freunde  und  Gönner  des 8änger-

bundes  ersuchen,  sieh diesen  Termin  vorzumerken  und

durch  den  Besufö  des Konzertes  die  monatelange  Vor-

bereitungsarbeit  zu belohnen.  Näheres  über  das Programm

im  näahsten  Gemeindeblatt.

ÄUFRUF

Die  8chützenkompanie  Landeck  bittet  alle  Landecker

herzliühst  um  die  großzügige  8pende  zum  heurigen  8ühüt-

zen-Gulden.  Die  Kompanie  benötigt  dringend  Monturen

und  verschiedene  Ausrüstungsgegenstände.  Es ergeht  da-

her  die Bitte  an alle  traditionsbewußten  Landeeker:  helft

der  8chütizenkompanie,  damit  der  alte  Tiroler  Brauch

durch  die  Kompanie  weiterhin  gepflegt  und  erhalten  wer-

den  kann.  Der  Obmann  : Josef  Raggl  e. h.

Bpv«vk«haüptmannüch:ift  Iiandeck

Kundmachung

Betreff  : Bekämpfung  der  Maul-  und  Klauenseuühe  ; Ver-

bot  der  Abhaltung  von  Viehmtirkten  u. dgl.

Durüh  den  Neuausbruch  der  Maul-  und  Klauenseuühe

im  Bezirke  8chwaz  ist  ab sofort,äie  Abhaltung  aller  Vieh-

märkte,  Versteiget'ungen,  Ausstellungen  und dgl.  bis anf

weiteres  in Nordtirol  verboten.

'a Der  Bezirkshauptmann:  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger

Stadtgemeinde  Landeck

Bekannbnachung

äer.die  Erhöbung  des Bestandes  an landüirtschaftlichen

Maschinen  ünd Geräten  im Jahre  1966

Stichtag  3. 6. 1966

' Auf  Grgnd  der  Verordnung  des  Bundesministeriums

{ür  Land-  und  Forstwirtschaft  vom  21.  Februar  1966,

BGBL.  2!),  ist  miti  dem  8tichtag  3. Juni  1966  eine  Er-

hebung  des Bestandes  mn landwirtschaftlichen  Maschinen

und  Geräten  durchzuführen.

WeJche  Maschinen  und Geräte  stnd zu erfassen?

Alle  verwendungsfähigen  Maschinen  und  Geräte  sowie

alle  jene,  deren  Beperatur  teühnisph.  möglich  und  wirt-

schaftlich  zweckmäßig-.ist.

A.T.T.=Ecke

X.  T.  T.  Landeö

Für  die erste  Ausfahrt+  des A.  T.  T. 'am  !». Juni  1968

braucht es keins Anmp1rlnnBsn  Alle Teilnehmer  treffen
sich  pünktlich  um  8.15'Uhr  am  Postautobahnhof.  Die

Fahrt,  führt  über  Prutz  - Pfunds  - 8chu1s  nach  Zernez.

Von  dort  geht  es weiter  über  den  Ofenpaß  (2149  m)  nach

8t. Moritz  und  über  Glurns  - Burgeis  - Reseh,en  zurück

nach  Landeük.  Abfahrt  vom  Postautobahnhof  Landeük  :

SonnJ,  den 5. Juni 1966 üm 8.30 Uhr.

Welche  Maschinen  und Geräte  sind  nicht  zu  erfsissen?

Unbrauchbare  Masehinen  und  Geräte  sowie  solche,  die

noch  in der  Fabrik  oder  beim  Händler  zum  Verkauf  fü-

reitstehen.  Herner  kleine  Elektromotoren  die  in  Haus-

haltsmaschinen  (wie  z. B.  Wasühmaschinen,  Elektro-Kühl-

schfönken,  Tiefgefriertruhen,  8taubsaugern,  Mixern)  ein-

gebaut  oder  mit  diesen  zusammengebaut  sind,  sowie  ein-

gebaute  Antriebsmotoren  für  Hauswasserpumpen,  Melk-

masehinen,  Futtermuser  und  8tallentmistungsanlagen.

Bei  Traktor-,  auüh  Einaühstraktorenbesfözern  isti  im

Brhebungsbogen  überdies  das Ausmaß  der  selbstbewitt-

sühaften  Kulturarten  und  sonstige  Flächen  und  der  Be-

stand  an Zugtieren  einzujragen.

Bei  üem  vird  gezählt?

I. Betriebseigene  landw.  Maschinen  und Geräte  werden

beim  Bewirtsehafter  (Eigentümer,  Päcbter  u. dgl.)  ge-

zählt,  auch  dann,  wenn  sie sich  zur Beparatur  oder

aus  anderen  Gründen  vorüdergehend  nieht  bei ihm

befinden.

2. Im  gemeinsamen  Eigentum  mehrerer  Landwirte  ste-

hende  Masühinen  und  qeräte  werden  bei jenem  Mit-

eigentümer  gezählt,  bei dem  sie am Mittag  des  8tiie,h-

tages  (3. 6. 1986)  stehen.  Befindeti  sich  eine  Maschine

oder  ein Geräti  Zu diesem  Zeitpunkt,  bei  keinem  Mit+-

eigentümer,  so ist  bei  jenem  Miteigentümer  zu  zählen,

bei dem  die Maschine  oder  das Gerät  zuletzt  war.

3. Gemeinsühaftliüh  benützte  Maschinen  und  Geräte,  die

im Eigentum  von  landw.  Genossenschaften,  Kasinos,

Plaiffeisenkassen,  Gemeinden,  Landmaschinenstationen,

Maschföenhöfen  stehen,  sind  bei  dieaen  zu zählen,  ei-

nerlei,  wo sich  die Maschinen  oder  Geräte  zum  Zeit-

punkt  der  Zählung  befinden.

4. Maschinen  und  Geräte,  die vermietet,  verIiehen  oder

in anderer  Weise  zum  :Einsatz  in  landwirtschaftlichen

Betrieben  zu landwirtschaftliehen  Arbeiten  verwendeti

werden  und  Gewerbetreibenden  oder  Lohnunterneh-

mern  gehören,  sind  bei  diesen  zu zählen.

r;. Das  unter  l bis 4 Gesagte  gilt  auah für  Maschinen

und  Geföte,  die zum  Zeit,punkt  der  ZähIung  auf  Alp-

oder  Weidegütern  (Maiensäße,  Asten,  Huben  usw.)

Eltehen,

Ein  von  der  8tadtgemeinde  Landeck  besrelltes  Zähl:

organ  wird  im 8t,adtgebiet  von  Lmndeck  durüh  Hausbe-

sueh  die  Erhebung  in  deffi Zeit  vom  Dienstag,  31.  Mai  1966

bis Freitag,  den 3. Juni  1966  einleiten  und  durchführen.

Auskunftspflichtige,  bei  denen  bis zum  6. Juni  1966  kein

Zä,hlorgan  vorgesproahen  hat,  sind  verpfüühtet,  sich bis

znm  IO. Jüni  1966  im Rathäus,  Zimmer  7,  zu  melden

und  die :Erhebungsdaten  dort  bekanntzugeben.  '
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Zu  Pängsten  Samstag:  und  Sonntag  ab
20 Uhr  Musik  üd  Tanz

E s spielen  die  ,,REVENTS" Hotel  Somie,  IQant1prk

Gemäß  § 8 daes Bundesstatistikgese:zes  vom  l.  April  196!5,
BGBL.  Nr.  91 sind alle  Besitzer  landwirtschaftlicher  Ma-
sqhinen  und Geräte  verpfiichtet,  die Angaben  rechtzeitig,
vollständig  und  wahrheitsgetireu  zu machen.  '

B e k  Ü n n  t m  a  c h  u  n  g
betreffend  Mullabfuhr

. Die  Bevölkerung  von  Landeck  wird  darauf  aufmerksam
gemaühti,  daß die  Mullabfuhr  wegen  des Feiertages  am
30. !). 1966  am Dienstag,  den 31. Fi. 1966,  sowie  am Mitt-
woüh  und  Donnerstag  in der  üblichen  Reihenfolge  durch-
geführt  'wird.  I)ie  Hausbesitzer  werden  daber  ersucht,
die  Mullgefäße  zu diesem  Zeitpunkt  beyeitzustellen.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

LubhuL,uu»guLa

Die  Los-  und  Bauholzausgabe  für  die Selbstschlägerer
von  Perfuahs,  Perjen,  Bruggen  und 8tanz,  findet  am
8onntag,  den 29. Mai  1966  in der Zeit  von 10-12  Uhr
beim  Waldaufseher  Franz  Huber,  Landeek,  Fischer-
straße  3, statt.

jlchtung  Tie:rfreunde  !
Die  Zweigstelle  Landeck  des Tiersföutzvereines  veran-

staltet  am  Donnerstag,  den 2. Juni  1966  um 20 Uhr  im
Hotel  8ehwarzer  Adler  in  Landeck  einen  Diskussionsa,bend.
Alle  Tierfreunde  sind  herzlich  eingeladen.

Tierschutzverein  für  Tirol,  Zweigstelle  Landeck

Viibli'viiaiblusiuüy*vvibaü  LundeCk
Die  Versicherungsbeiträge  für  Mai  1966 sind  in der

Zeit  vom  28. 5. bis  9. 6. bei nachstehenden  Mitgliedern
einzuzahlen  : Vorhofer  (für  Angedair)  : Patsch  (Perfuchs
und  Perfuchsberg)  Eicherl (für  Bruggen).

Der  Sprechtag  der  Pension«vpvqirahpyiinrym-iviq*-ir+
der  Ängestellten  wird  am  13.  Juni  1966  in  der
Zeit  von  8.30 - '12 Uhr  bei der Amtsstelle  Landeck  der
Arbeiterkammer  für  Tirol  abgehalten.

Näohster  Klubabend  am  l. Juni  im Gasthof  Pirüher
um  20 Uhr.  Wettbewerbsthema  : Tiere.

'F'pnnfür1nh  Tinndeck
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I)er  Tennisclub  Landeck  ist soinit  in der Lage  weitere
Mitglieder  aufzunehmen  und  1tidt  ein, diesbezügliche  An-
meldungen  beim  Sühriftführer,  Herrn  hanz  ZBIN8,  Land-
eck, Malserstraße  23, abzugeben.  Ebenso  begteht  die Mög-
lichkeit  Gastspielern  passende  Stunden  einzuräumen.

Der  8portbetrieb  auf  den  neuen  Plätzen  wird  mit+
Pfingsten,  1966 eröffnet.

Themen  der  Reifepföfungen  aus  Deutsch
Bei den  Beifeprüfungen  am  Bundesgymnasium  und ' . ,

Bundesrealgymnasium  Landeck  im 8ommertermin  1966
wurden  aus Deutsch  folgende  Themen  z,ur Bearbeitung
gestellt  :

l,)  ,,Das  Leben  will  von  dir,  gibt  dir viel;  pack  es,
sonst  läuft  es dir  davon  ! Aber  vergiß  niüht,  daß jeder
Tag  seine  Ruhestunden  für  die  8ee1e haben  muß, er-
laube  nieht,  daß es dich  auffrißt!"  (Hermann  Hesse)

B.) ',Unsere  Zeit  fühlt  sieh stolz  auf  ihre  Kräftei  und  I)er Tennisclub Landeck ist soinit in der Lage weitere.doch hat sie Angst  vor  ihnen."  (Ortega  y (,&88e' 4) Mitglieder aufzunehmen und 1tidt ein, diesbezügliche An-meldungen  beim  Sühriftführer,  Herrn  hanz  ZBIN8,  Land-3') "Is' eB 'Üge'  a'  d"e vermehrung des e'genen Be' eck, Malserstraße  23, abzugeben.  Ebenso  begteht  die Mög-sitzes  hinzuarbeiten  und  das Leben  zu genießen,  als sich
für  die  Gemeinschaft  in Wirtschaft  und Politik  einzu-  h'h"eit G&B'p'elern p&sBende s'unden e'zuaume'setzen?"  Der 8portbetrieb auf den neuen Plätzen wird mit+
Das  erste Thema  wählten  l!),  das zweite  12, das dritte  ' P'gs'e'1966 eröffnet
2 Kandidaten.

!!pfüualuffbuumkl'ung  avr katholischen  I"rauen-  IJesen Sle »l'fie  daS Inseraf VOrn
schaft  vo:a  Perjen

InderZeitvom3l.ö.bis4.6.l966veranstaltetdie""a"ch"'ungshaus""abe"'oc""""
katholische  Frauenschaft  der Pfarre  Perjen  eine Spinn-
stoffsammlung  in Perjen.  Angenommen  'wird  jede  Art  von  Landeak  % [87  jiH@§i(z  % 1:2  (1:O)
8pinnstoffen, jedoch keine Nylon- und Perlongewebe. Es Ein Spiel der vergebenen  Chancen,  aber atxh  ein  Spiel,  das'wnd gebeten, dxe alten KlexdungssWeke, Batunwoll- und . gered'»ter unentsd'iieden  oder 2 , 1 fiir  Landedc  heißen könnte.Wonsachen mit Spagat zu bündeln und hinter die Haus- Lan4edc  mußte  mehrere  Spieler  ersetzen, und leider  hat sid'i"e  zu legen' wo d&nn d'ese P&ke'e von der Pf&"jugend gezeigt,  daß .jene Spieler,  wie  Sailer,  Pesjak usw.,  nod'» nid'ita"ge"ol" werde' Besten Dank. "  vollwertig  ersetzt weden können,  aud'i 'dann nidit,  wenn  sifö:tför  die Frauenachaft  : Frau  Lore  :Rotter  die ,,Neuen"  nofö  so Müi  ge.  . 

Neuanschaffung  zweier  weiterer  Tennisplätze.
8ühon  lange  war  der Tennisclub  Landeck  bemüht  aus

Jer ßeengtheit  zweier  'l'ennisplätze  herauszüommen  um
dem sportbefiissenen  Publikum,  aber  insbesondere  unserer
Jugend  dienen  zu können.

Mit  Freude  können  wir  nun  in der 9. Spielsaison  be-
richten,  daß es dem  Ausschuß  des  'fennisclub  Landeck

' unter  seinem  rührigen  Obmann  Dipl.  Ing.  Karl  BÖHM
 gelungen  ist, zwei weitere  Tennisplätze  aus eigener  Ini-

tiative  mit  recht  viel  Idealismus  der  Mitiglieder,  aber  auch
unter  nahmhaften  Kosten  zu errichten.

Mit  8to1z  kann  der  Tennisclub  Landeck  darauf  hin-
weisen,  daß er  als  einziger  Verein  des  westlichen  Inn-
tales  über  4 Plätze.verfügti,  die  es ihm  gestatten  auch
gegebenenfalls  die  Tiroler'Landesmeist,erschaften  austragen
zu können.
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Naffi  dem allgemeinen  nervfüen  'Abtasten  des Gegners  über-

pahm  dey ESV  das spielges*ehen,  konnte  aber  aqs den vielen

herausgearfüiteten  Chancen  keinen  zfölbaren  Erfolg  bu*en.

Nadi  15  Minuten  kamen  die Heimisdien  auf, Angriff  auf

Angriff  rollte  ' auf das  gegnerisdie  Tor,  dofö  entweder  s*ei-

terte  der  Sturm  an  der sonst reffit  lat+ilen  Innsbtu&er  Ab-

weNr  oder  an  Torhiiter  Gumpold.  In  der  17. Spielminute

gab es danri  das Ifögst  erwartete  I :O für  Lande*,  und  diese

Spielführung  gaben  die Gastgeber  audi  bis'nafö  der Pause

niffit  auf,  im Gegenteil,  Lande*  war  au*  na*  Wiederanpfiff

die tonangebende  Qanns&aft.  Bssonders  Tiefenbadier  lieferte

eine hervorragende  Partie.  Teiia  der  beste  Mann  am Platz

und durd'i  seine  Überlegtheit,  -'durdx  seine  taktis*e  Einstel-

lungund  durffi  seine Ruhe  und  Ausgegliföenhei;  war  er der

Motor  der  Lande*er.  Daß die'  Hintermannsföaft  die'smal

nid'it  sattelfest  war,  könnte  man  nidit  sagen, es 'leisteten  sifö

' die  Mannen  um Albertinizwei  tiis  drei  Verteidigungsfehler,

und'  prompt  gab es aud»  einmal  dafür  ein  Gegentor.  Alle

anderen  Unsiföerheiten  mad'iten  die Verteidiger  wieder  wett.

Das zweite  Tor  -  und das hföe  Sd'iiedsridxter  Servis,  der

ansonsten  nidit  s*leit  gefallen  konnte,  unbföingt  sehen rmjs-

sen! -  war  ungereffitfertigt! Ein Spieler k4nn  do*'  nid'it den
Ball  mit  der Hand  ins Tor  beEördern,  oder  war  Servis  nodi

beim  Handball  (vgn  dem er ja zutn  Fußball  übersiedelt  ist)?

Ankreiden  müßte  man  ihm  aber audi  füe  eigenartigen  Auf-

s*reibungeq.  Mandies  Mal,  da darf  man  ihm  t»estimmt  ni*t

böse. sein,  rffiit Redit,  man6es  Mal  aber ging er so tolerant

' vor,  daß es öigenartig  anmutete.  Der  Gästetorhüter  hielt  einen

Landedcer  mit  den Armen  am Körper.  War  das nid'it  Verwar-

nung?  Ans*einend  nidxt.  Dagegen  war  die erste Verwarnung

- eiffies Lande*ers  zu Re*t  erfolgt,  afür  wenn  man  diesen ver-

warnt,  hätte  es audi  Verwarnungen  beim  'ESV  regnen  müs-

sen. Trotföem:  das Spiel  lief  in ausgesprod'ien  fairen  Bahnen.

Die  wenigen  Foüls  waren  in der Hitze  des Gefeffites  erfolgt;

wenigstens  gab's  keine  Gehässigkeiten  wie  am  Vorsonntag.

Die  Rulie  der Land@d<er ge&l  besonders;  und görade  'na*

dieser  spielents*eidenden  Fehlents*eidung  (der  ESV-Funk-'

tion:ir  zeigte  natürlifö  sofort  auf ,,Tor")  des 'Handspieles

hätte  man bei anderen  Vereinen  gewiß  einen  kleinen  Wirbel

gesehen!

Landedc 'Jugend-Silz  Jugend 16 : O. . . st.

SV  Zams  I - IAC  I I:O  (O:O)

Einen  'überrasföenden,  aber  nicht  unverdienteff  Sieg

feierten die Zammer @egen den Tabellenführer  aus Inns-
bruck.  Verdient  war  der 8ieg  deshalb,  weil  die Zammer

endlich  yieder  einmal  kämpften,'.  wie  in früheren  Tagen

und  so die technische  und  spielerisföe  Überlegenheit  der

Innsbruckez'  wettmachten.  8e1ten  in den  letzten  8pie1en

Bah man  auch  nur  streeken;weise  Öolch enormen  Binsatz,

wie  in diesem  8pie1.

Auch  taktisch  wirkten  die Zammer  gut  beraten.  Der

"  Dirigent  der  Innsbrucker  wurde  durch  einen  8onderbe-

i wacher  (Vanaster)  fast  ausgeföhaltet.  8o  -war  der  Tabellen-

führer  seiner  gefährlichsten  Waffe  beraubt.  Die  8turm-

läufe  der  oInnsbrucker  wurden  schon  vor  dem  8trafraum

 von  der  gut  stehenden  Abwehr  der  Zammer  zerstört.

' Und  so  wurde  dann  auüh  sühließlich  kurz  nach  Beginn

der  zweiten  Halbzeit  .der  Eifer,  mit  dem  jeder  8pie1er

I)ei der Sache war durch ein sehönes Tor von %Blassnig
' Georg  belohnt.

Zams  II'-  E8V  Hatting  II  ';!, :l

F3V' Zams  Jun.  - 8V  Landeck  Jun.  0 :8

s a
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1. Jahresgottesdienst  fur

Dr. Josef Gschwendtner

lu-mm 9P3:;ghsXtminodne:agpffa:rekn.3@Oh.eMLaainde19c6k6
« a

Wir  wollen  heute  über  die  kommendeü  Fußballspiele  zu

Pfiügsten  (28., 29.. und 30.Mai)'spredierb.  Die  etwas  über-

ras*enden  Ergebnisse  der letzterr,R:unde  werden  wohl  kaum

nodmals  eintreten,  aber  im groJlen  und  ganzai  gi"bt es tieson-

der4 an 4er Tabellenspitze Rangversdiiebungen,  sollten  sidi

wider  Erwarten  Sföwa.z  und Wörgl  einen Umfaller  leisten:

Derzeitiger  Tabellenführer  ist  bekanntli*  Sdiwaz  mit  25

Punkten  auf Gnznd  des besseren-Torverhältnisses.  An  zwei-

ter Stelle  rangiert  Wörgl,  ebenfalls  mit  25, und an -dritter

Stelle  Kundl  mit'24  Punkten.  Einer  der drei  Favoriten  wird  -

jwa'geenmvainelesoHsufönÖdne sdaengf H-as;n'4. aS'förewlaaSszenHami ÜLssaenn;:W.aeznun Gjeacsztf. 
Für  Lande&  eine fast aussi*tslose  Begegnung.  Lande&  hat

allerdings  gegen Shwaz  no*  nie  besonders  süe*t  abge-

sfönitten.  Andererseits  wollen  die Unterländer  natiirli*  ihren

Tabellenplatz  siföern  und  festigen,  während  Lande&  seinen

Mittelplatz  auf  alle Fälle  behaupten  kann.  Kundl  spielt  in

Kitzbühel  gegen den dortigen  Sportklub.  Eine  Angelegenheit

der Kundler,  mödhte  man meinen.

Der  vie'rte  im  Bunde,  der SVI,  muß  na*  Kematen.  Die

Oberländer  sind  derzeit  in einer  etwas  zerfahrenen  Spiellaune

(gegen  Imst  I : 3, gegen S*waz  O :6,  gegen WörgI  1 :2,  gegen

den ESV 1 : 7. Nur  gegen Telfs  ein Sieg von  2 : 1 in  der

ersten Runde  und ünentsdiieden  gegen Lande&,  2 :2,  und

gegen Haiming  o : o). Kir*bid'il-Imst  ist eine weitere  Paa-

rung.:  Kir*bi*l  hat  Kunfü  2 : 1 auf  dessen eigenen  Platz  be-

zwungen,  Kir*bidil  hat  afür  einen  Sonntag  vorher  gegen

Hairning  I : 5 verloren.  Eine  Tagesform  ist hier  entsdieidend.

Ein  völlig  offenes  Spiel  gibt  es in Haiming  mit  dem  Spiel  gegen

Telfs.  FJ8V Austria  - Wörgl  endete  4 : l.

Zu Pfingsten  empfüngti  der 8V  Zams  eine spielstarke

Mannschaft  aus Deutschland  (Fürth).

tföd  welche  Spiele  gibt  ea fiir  Landeck  noch?

Lande& hat sifö heuer füsser als voriges  Jähr ges*lagen,

aud'i  dann,  wenn  immer  wieder  Spielerausfälle  zu  verzei*-

nen gewesen  sind. Die'  letzten  drei  Runden  (na*  dem Spiel

. gegen S6waz)  sind  aber ni*t  die leiditesten!  Lande*  spielt

. in Telfs  gegen den SV);  zu Hause  gegen Wörgl  und  zum  Ab-

sd'iluß  nodh in Haiming.

Hfü'LeliiaiJerfü!

Kostenlose  und  unverbindliche  Vorführung  unserer

Hörgeräte

am 3. 6. in Landeck,a  Hotel  Schw.  Adler,  14  - 16  Uhr

$lEMIN$-REINlaER-WERKE  @es.m.b.H.

Telefon  22 9 42 INNSBR'UOK,  Marii-Theresien-Str.  5!1

Krpinkpnlriiqiipnirn«phfipips  Teilzahlungen
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Tiroler  Wassersportve*em  1919  - Sektion  Iiandeck
Am  Mittwo*,  dön 18. Mai  1966,hie1t  der TW'%-Landeok

seine  diesjährige  Hauptversammlung  ab. Obmann  .Hartwig
Kir*rüair  konnte  neberi  den zahlreid'i-  ers*ienenen  Mitglie-
derff au*  -Vizebürgermeiste € Josef Raggl sowie Präsident
Didusdi  vom  Stammverein  Innsbru*  begrüßen.  Der  Obmann
gab einen  zusamrpenfassenden,Beridit  über die Tätigkeit  des
Vereines  im abgelaufenen  Jahr. Die  hervorstechendsten Ereig-
nisse  des Jahres 1965 waren der Sd'iülersdxwimmkurs des
TWV  und'ein-  Sffiausdxwimmen  anläßli*  der Stföwimmbad-
eröffnung  in  -Serfaus.  Das  traditionelle  Wasserballturnier  mußte

'in  letzter  Minute  abgesagt  werden.  'SG'eiters nahm  der Verein
an -s*wimmspordidien  %ranstaltungen  in Telfs, Imst  und
Solbad  Hall  teil.

Die  Neuwahl  des Aussa'iusses  füaaite  folgende  Zusammen-
setzung:  Obmann:  Hartwig  Kirchmair,  Obmannstelfüertreter:
Dipl.-Ing.  I"arl  Bauer,  Kassier:  Konrad  Leopold,  Jugend-
wart:  Dir.  Karl  Spiß,  Trainer:  Hans  Holzer  und Herfürt
Juen,,Wasserba1ltrainer: Peter Tlialer, Schriftfiihrer:  Dir. Hans
Sd'iweisgut  und  Anni  Bauer,  Gerätewart:  Eri*  Poleßnigg,  Bei-
sitzer:  Arnold'  Thurner.

Nadi  einer kurzen  Programmvorschau  für  aas neue Ver-
einsjahr,'  in dem der Sa'iiilerschwimmkurs,  ein Sdhwimmwett-
kampf  mit  Brixlegg/Schwaz  bzw.  Imst  und das Wasserball-
turnier  füreits  fixiert  sind, dankte  Obmann  Kird'imair  der
Stadtgemeinde  Lande*  fiir  ihre  besondere.Umerstützung,
wodurdi  der  Trainings-  und Veransta1tungsbetrieb  gefördert
wurde.  TWV-LandeJk

36 Jahre Hebamme  in See
Im  Kreise  ihrer'eigenen  großen  Familie  (acht Kinder,  23

Enkelkinder)  und  mit  dem ganzen  Dorf  See konnte  die nun
pensionierte  Hebamme  Maria  M  a t t Ehrung  und Dank  für
36 'janre  Dienst  in der Gemeinde  entgegennehmen.  Biirgermei-
ster  Heinri*  Tsa'iiederer  dankte  der Geehrten  für  das uner-
meßli*  Gute,  das sie fiir  Frauen  und  Kinder  in oft  harten  und
ents*eidenden  Situationen,  getan  hat, bei Sturm  und  Wetter
und  in  den  entlegensten  Höfen  des weit  zerstreuten  Dorfes.,
Dafiir  möge diese Feier  eine kleine  Entsföädigung  sein.

Die  t»eiden Sprengefüazte  Med.-Rat  Dr.  Kö*  und  Dr.  Wal-
ter Köck  -  Kampfgefährten  der Jubilarin  in manfö kritisföer
Lage  -  verwiesen  auf das  mütterlid"ie  Wesen,  den  klaren
Bli&  und die. umsi*tige  Ruhe  der  ,,alten  Hföamme!'.  Der
Pfarrer  dankte  im Namen  der Kittföe.  Ergreifend  aber war
es, als spontan  alte und junge Frauen  zur Jubilarin kamen
und mit  einem  kleinen  Gesd'ienk  in  den  Hföden  und den
Trföen  der  Riihrung  in  den  Augen  dankten  für  Hilfe  in

. 36 aufopferungsvollen  Jahren.
Die  Musikkapelle  See umrahmte  die  Feier  und die einlei-

tenden  Worte  des Bürgermeisters:  ,,Wenn  Hebamme  und'Dolc-
tor  zusamnienkommen,  gibt  es meistens  ein  freudiges  Ereig-
nis':  wurden  wahr.

Täglich  kracht  es einmal  an  einey  'Fjqpnhghn-

kreuzung

Osterrei*s  Bahnen  im  Betriebe  der  Bundesverwaltung
(OBB)  bzw.  jene im Privatbetrieb  überqueren  an 12.789  Stel-
len Straßen  und  Wege s*ienengleia'i.  Davon  sind  3194 abge-
sförankt,'  9595 sind durd'i  Blinkanlagen  oder  Andreaskreuze,
abgesi*ert,

T'rotz  der Bestimmungen der' Eisenbahnkreuz4ngsverord-
nung  bzw. der StVO kam es in  einem  Jahr zu 365 Zusammen-
stößen  zwischen  Kraftfahrzeugen  und Eisenbahnzügen,  das
lieißt,  t%lich einmal. Interesant  ist, daß 154 Fahrzeug-
lenker  in  Vollsdiranken  .kraaiten,  17 in  Halbs*ranken,  34'

bei Warnlid'itanlagen  verungfükten  und 160  an Eisenbahn-
kreuzungen,  die nur  dura'i  Andreaskreuze  gesidiert  sind.'

Bei diesen Unfällen  starben 43 Mönsdxen, 3!22 wurden ver-
letzt.  Die  Chancen,  bei Kollisionen  mit  der Ei.senbahn  unge-
sffioren  davonzukommen,  sind  denkbar  gering.

Aus diesem Grunde befaßt sidi das Sd'iwerpunktprogramm,
weld"ies von  den,zuständigen  Behörden  und dem Kuratorium
für  Verkehrssidierheit  duraigefübrt  wird,  in  den.  Monaten
Mai und Juni 1966 mit  dem Thma ,,Verhalten der Straßen-
füniitzer  bei sföienenglei*en  Eisetbahnübergängen".

Wie  das  Kuratorium  fiir  Verkehrssicheföeit  dazu  mitteilt,
sind inst»esondere  folgende  Bestimmungen  der Eisenbahnkreu-
zungsverordnung  bzw.  der Straßenverkehrsordnung  zu beaax-

Verboten  ist das üfürholen  auf  Eisenbahnkreuzungen.
Verboten  ist das Halten,  Umkehren  oder  gar  Parken  auf

Eisenbahnkreuzungen.

Bei Annäherung  eines  Sföienenfahrzöuges  darf  die  Eisen-
bahnkreuzung  nicht  mehr  übersetzt  werden.

Hat  ein Stföienenfahrzeug  die  Eisenbahnkreuzung  passiert,
muß sich der Straßenbeniitzer  davon  iiberzeugen,  ob niffit  ein
weiteres  Sföienenfahrzeug  na*folgt  bzw.  eines aus der Gegen-
ridxtung  kommt.

Auf  Freilandstraßen  haben  die Lenker  von  Lastkraftwagen
mit  einer  zulässigen  Nutzlast  von  mehr  als 3.5 Tonnen,  ferner
die Lenker  von  Zug-  und Arbeitsmaschinen  bzw.  von  Fuhr-
werken,  in einem Abstand  von  20 Metern  vor  der  letzten
Bake  vor  der Eisenbahnkreuzung  anzuhalten.  Ist  keine  soldxe
vorhanden,  muß dies  IOO Meter  vor  der Eisent+ahnkreuzui'ig
gesd"iehen.

Bei Eisenbahnkreuzungen,  weltföe  durch Blinkampeln  ge-
sichert  sind,  hat  angehalten  zu werden,  wenn  rotes  Li*t  auf-
leuchtet.  Erst  bei' Gelbliföt  darf  weitergefahren  werden.

Bei sifötbehinderten  Verhfünissen  (Dämmerung,  Dunkel-
heit, Nebel,  Sföneefall  u. dgl.)  muß seitens  des Straßenbe-
nützers  besondere  Vorsid'it  obwalten.

Das  Kuratorium  für  Verkehrssi*erheit  verweist  iiberdies
darauf,  daß die  Exekutive  angewiesen  ist,  die  Einhaltung
dieser Bestimmungen  besonders  na*drii&lidi  zu  iiberwad'ien.

(KfV)

Nicht  soxglos  we:rden
Es gibt  eine etwas  alberne  Ges*ichte  von  einem  Autofahrer,

der mit.  dem Streichholz  in den Tank  leuchtet,  um zu sehen,
ob nod'i  Bezin  drinnen  sei. So albern  sie ist, offenbar  passiert
sie gelegentli*  wirkli*.  Es gibt  aber natiirlidi  aud'i  weniger
abrupte M%li*keiten,  sidi in die Luft  zu sprengen.

Und  so mana'ien Autofahrer,  der  in  seinem Innersten  ge-
neigt  sein wird.  Tankwagen  als eine besonders  gefährlia'ie  An-
gelegenheit  zu betra*ten,  obwohl  ' diese mit  weitestgehenden
Siföerheits'vorkehrungen  ausgestattet  sind, kann  man  an  der
Pumpeninsel  seiner Tankstelle  sehen, wie er interessiert  dem
Tankwart  tieim  Einfüllen  des Berizins  zuschaut  -  und  dabei
genußvoll  eine Zigarette  raud'xt.

Man  wird  siai  entsa'ieiden  miissen:  wenn  man  Benzin  als
etwas  Gefährliches  ansieht,  und  ohne Zweifel  ist es ein feuer-
gefährlidier  StofF, dann  muß man  aud'i  bei diesÖr Auffassung
bleiben.  Und  man  sollte  si*  vor  allem  vor  Augen  halten,  daß
nicht  das flüssige  Benzin  an si*  die Gefahrenquelle  ist, sondern
das Gemisfö  aus Benzindämpfen  und  Luft.  Das ist es ja aud'i,
was im Motor  explosionsartig  abbrenm  und die Kraft  gibt.
Und wenn  das Benzin  aus deni ZÄpfensd'ilauffi  in den Auto-
tank  fließt,  dann  kommt  schon einiges  von  diesem  Gasgemisch
aus  dem Tank heraus.  Das  Rau*verbot  fiir  Tankstellen
wurde  ja niffit  von  ungefähr  erfunden.
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. , Natürliffi,  sind  - au*  moderne  Tankstellen  ' auf äußerste

Si*erheit  gebaut.  Man  kann  sa'ioneine  Menge  anstellen,.fü-

vor  wirklidi  etwas  passiert.  Ein  besonders  eklatantes  Beispiel

dafiir,.istl  ja  jener  Unfall  :vor  einer,  Mobil-Tankstelle  .in

St. Veii  an aer Glan  vor  ein "paar  Jahren,  wo das gesamte
Tankstellengebiet'  dur*  'fremdes  Vers*ulden  rpit  brennendem

Benzin  ütierflutet  wurde  und  die vollen  Untergrundtanks  der

Station  trotzdöm  völlig  unversehrt  blieben.  Aber  man muß

ja  aunidit  glei*  an Katastrop5err  denkeri,  Es w$de  arg

fl$leÄNOIRl

IEBBjk!TREIFIN

$löß  Flfö  DICH  DA!

genug  sein,  wenn  das  Fahrzeug  in Brand  gerät;  Und wie

lange  dauert  denn  so ein  Tankvorgang  schon? Diese fünf

Minuten  miißte  man  eigentlich  auf seine  Zigarette  warten

(mobiloil  press)

Evang.  Gottesdienst  mit  Abendmahl  a:m 30. Mai 1966,
Pfingstmontag  10.30  Uhr  in der  Markuskirche.

M'OBE[mfenfeaad ;
Kompressor-Kühlschränke  13ö  lt.  in

bester  Ausführung,  dfüföche  Modelle

l i EkEKTRO-lejlfeJd i
Fernsehgeräte  mit  TELE-RING-Em-

pfang. Fragen Eiie unsere vielen zu- 4
friedenen Kunden. . 4

t

beim'Kin6 L'Malserstraße 49 ' t
i++++++++++++++++++++++t

Gottesdienstordnüg  in  de:r  Pfa;rkirche  Landeck

Soyzntag, 29. Mai: Pfingstsonntag, 6.30 Uhr Jahresmesse für
Franz Auer) 8.30 Uhr %esse'für die Pfarrfamilie,  9.30 Uhr
Pfarrü  und  Festgottesdienst  mit  feierlidiem  Hochamt für Ver-
storbene  der  Familie  Bock,  Il  Uhr  Messe  nach Möinung,
19.30 Uhr. Jahresmesse für Rosa Pez:zei und Maiand:'i.clit.

Mo7ztag,  30. Mai: Pfingstmontag, 6.30 Uhr Jaliresmesse für
Josefa Henzinger,  8'.3.O Uhr   Jahresmesse fiir  Franz Keck,

-9;30-Uhr-Rauahamt-ais4-.  J4esamt  fiiffiDr.  Josef Gsckwent-
ner,  1l  Uhr  Messe für  Helmut  Eckl, 19.30  Ulir  Maiandacht.

piensta@, 31. Mai: in der Pfingstoktav, 6 Uhr Jahresmesse
fiiy Hans KoM und Jahiesmesse für'Aloisia  Wa1ch,'7'.10 Uhr
Messe nadü Meinung  RT., 8 Uhr  Messe für  Ferdinarid  Krismer,

19.30  Uhr  feierliche  Maianda*t.

Mitt'tryocb, 1. "Juni: Quatenföermittwoch,  6 Uhr 'h.riesse für
Josef Kruckenhauser,  7.10  Uhr 'Jaliresmesse  fiir 'Heinrich
Falger,  8 Uhr  Messe fiir  Anna  Rimml.

Donnerstag, 2. Juni: in der Pfingstoktav, 6 Qhr Iiesse f0r
Maria Stark, 7.10 Uhr Jahresmesse für Pius Trindl, 8 Uhr
Messe für  verstorbene  Eltern  und  Geschwister  Hosp,  19.,3p Uhr

Heilige,  Stunde  und  Beichtgelegenlieit.

Freitag, 3. Juni: QuatenföerFreitag -  Herz-Jesu-Freitag  -
Pfarrcaritassammlung,  6 Uhr  Messe'fiir  Franz  und Coletta

Kathrein,  7 Uhr  Segeiimesse  um  den  Friedeü,  8 Uhr  Messe

nach Meinung Gröbner, 1S130 Uhr Herz-JTesu-Aiidaöht.

Samstag, 4. Ju>'xi: Quatembersamstag, Priestersan',stag, 6 Uhr
Messe fiir  eine Verstorbene,  7 Uhr  Messe für  RiidolF  Zangerl,

8 Ufü I.'Jahresamt  fiir Frau Anria Koteschovyetz, 10 Ulir
'Trauungsmesse,  17 Uhr  Beichtgelegenheit,  19.30  Uhr  Rosen-

, kranz  und  Beid'itgelegenheit.

Besond@res: In dieser  Woche  ist Krankenversehgang.

Gottesdienito:rdnung  in  der  Pfarrkirche  Bruggeu

Sorzntag,  29. Mai:  Pfingstsonntag,  7 Uhr  Messe fiib  Magda-

lena  Walch  und Angehörige,  9 Ufü  feierlicbes  Ho*amt  fiir

' die Pfarrgemeinde,  l9.30  Uhr  Messe fiii'  Amalia  Kraxrier.

Montag,  30. Mäi:  Pfingstmontag,  7 Uhr  Messe fiir  Ferdiriai'id

Koch,  9 Ul'ir  Bet-Sing-Messe  in t+esonderem  Anliegen  (Schwcr-

kraffke), 19.30 Uhr Messe fiir  Josef und Amalia.Sasella.

'Dienstag, 31. Mai: Pfingstdienstag, 19.30 Uhr Jugendmesse
(Bursd'ien)  Eiir Alois  Kurz.

Mitttuocb,  i.  ]uni:  Quaten'ibermittwofö,  6.45  Ulir  Sdiul-

messe für Johann und Gertraud  Zangerle.

Donnerstpg, 2. Juni: 6.45 Uhr Messe fiir  alle Armen  Seeleü.

.Freitag, 3.. Juni: Herz-Jesq-Freitag, 19.30 UhrMesse  der
Frauen  für  den Frieden.

. Samstag, 4. Jurti: Quatembersamstag, 6.45 Uhr Messe fiir
Theresia  Hofer..

Co*+iaicdiünctnvrlniiiiny  in  der  Pfaxrkirehe  Pexjen

Sörtntag,  29. Mai:  Hod'ih.  Pfingstfest,  6 Uhr  Messe EUr Anna

Sföinid,  8.30 Uhr  Messe fiir  die PfarrfamiIie,  9.30 Uhr  Messc

. fiir  Luise  Wucherer,  14.30  Uhr  Drittordensversammlung,

20 Uhr  Messe fiir  Franz  Pöll.

'Momag,  30. - Mai:  6 Uhr  Messe  fiir  ein .Mitglied  des 3.

, Ordens, 8.30,Uhr  Messe ali  Jahrtag fiir  Franz Jiyka,,9.30 U5r
Messe fiir Peter Thaler,  20 Uhr Jahresmesse  für Karoiina
Sföneider.

. D4enstag,  31..Mai:  6 Uhr  Messe.für  Maria  Geigqr,  7.i5  Uhr

: Messe fiir  JoseE Spis, 8'Uhr  Messe fiir  J-hibert  Hatiser,  '[9.30
Uhr  letzte  Maianda*tl

.Mittwocb,  1. Juni:  6 Uhr  Messe für  Alois  Ganahl,  7.15 Uhr

Messe ftir  Josefa  Eberl,  8 Uhr  Messe fiir  Gfü €av Fereberger.
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BA[)EAN2tföE - BADEHOSEN - BADEMUTa

Strandkleider  und Badetücher  für

Damen,  Herren  u. Kinderempfiehlt

Wenn  sich  ein  Baby  anme1det  !

Für Erstlingswäsche  und reizende

Geschenksgarnituren  empfiehlt  sich

T;i(At'tffe K E -L L N E R I N
für  süfort  gesuch+i.

GÄSTHjlUS  mRSCHEN,  Pettneu  a. Arlberg

Mupi#pw4nry.  :!l'!öbcl

gediegen,  preiswert,  elegant

Einrichtungshaus  Möbel  Koeh  Irnst

razbigex  Musterzing-Katalog  e t  w tt n Ü c h t ?

Opel  Rekord  Baujahr  19!)8/!)9

mit  automatischer  Kupplung  um  nur  8 8{)00.-  zu

verkaufen.
 Telefon  64l02

F I  Ä T IIO  O R K  L, Baujahr  1901,  50.000  km,

außergewöhri&h  guter  Zustand,  umständehalber

preisgünstig  abzugeben.

Franz Spiß, 8t. Anton  s,. Ä. 22[);  Tel. 05446-324

8uühe  für  sofort

Tüchtigen Bäckergehilfen
(Jabresposten)  'Kost  und  Logie  im  Haus.

Adresse  in der Verwaltung

S«:HLOSSER
werden  zu besten  Bedingungen

eingestellt.

PLÄTTER ZÄMS

Wm»n Kredit z)  WIEW - KREDIT
Innsbruck,  Sparkassendurchgang  2

Telefon  28 3 98  (0!)222)  In  unbeschränkter  Höhe,

rasch,  diskret,  individüell,  Ihrem  Bedarfe  angepaßt,

'Über  Wunse,h  werden  Sie auch  besuchti.'

Suche C H A U F F E U R

Stithe fUr BOflO!H!lflBAflBEff[N
ältere  Dame  oder  Herrn  fiir  Halbtag

(Nachmittag)  oder  nach  Vereinbarung.

Gute  Maschinschreib-  und  8tenügraphie-

kenntnisse  erwünschti.

Adresse  in der Verwaltung  des BIattes.

als Fahrverkäufer  und  ein  L e h r m  ä d c h e n.

Anton  Kofler,  Landeck,  Tel.  440

Arbeitsamt Landeek, Telefön 217
Arbeitövermittlung,  Berufsberaföng,  Lehrstellenver-

mittlung,  Arbeitslosenversicherung,  Produktive  Arbeits-

]osenfürsorge

Ihre  gesamte  Bekleidung,  Vorhänge

und  Decken  können  Sie  rasch,  sauber  und  billig

reinigen  lassen.  4 kg nur  8 60.-

Norge-Zentrum  Ohemische  Reinigung

Landeck  - Malserstraße  68

Das Schwimmbad des

Hotel ,,Simetta'  Pians

wifö'  ab Pfingsten  für  die öffentlich-

keit  freigegeben,

Wir  liefern  für  8ie:

Alles  für  Ihr  Dach
zu Werksbedingungen

MANFRED  GA$$ER

ffi qtiöe<k,

Nußbau:txikeMNer
auch pßBgBiz@Hi3g  ab 20 Uhr  geöffneti,

Außerdem  jeden  Freitag,  Samstiag  und  Sonntag.

Es  spielen  die  4 Pingutns

Gasthof  Nußbaum,  Landeck
Perjen

Tüchtige  Kellnerin  mit  Inkasso  wird  ab sofort  für

Sommersaison  gesuchti.
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Werinserieriwirdniehtvargessen!
Ihr  Heim  wird  schöner  mit

KASMALONE
der  fertigen,  wischfesten  Wandfarbe,  (in  vielen
gehönen  Farbtönen.

Ihr  Farbenfachgesehäft

Ferdinand  DANTONE
Landeck,  Fisehergtraße  14

fährt,  und  liefert  prompt,  Kasmalone  und  alle  anderen,
Artikel  der

Synthesa  Farbenfabrik
Betriebqesensühaft  MBH  Perg OÖ'

Die  wirklich  große  Agswahl  an

Vorhängen und Gardinen
bei

LANDECK,  Marktplatz  1, Telefon  9195

Kühlschrank-

Aktion
13 !)' Liter  Kompressor  Tisühkühlsührank

81.9!)0.-

14 5 Liter  Luxus  Tisehkühlschrank  fS 2.690.-

E)70 Liter  Kombi-Schrank,  mit  ein-

gebautem  45  Liter  'Tiefkühlfaüh,

2 Türen  Lpxusausführung  8  5.49D.-

Teilzahlung  ab 8 IOO--  monatlioh  möglich.

J!lut@Vöm'ÄöJAa  VW  1200  u. V'W  1600

günstig  für  Inland-  und  Auslandfahrten.

BjlRRER,  Landeck,  Tel.  463

jlb  sofort  günstigst  abzugeben

Guterhaltene Eisenpfi%e, IivÄlatw%en,

sowie Qutschenschlitten,  Hoh,-  u. Tafel:
schlitten.

LlDWIRTSCHAff  MURR  - 8T. AN'TON  ä. A.

WegenRÖUmungdesfög«JS

MOBEL
öFEN  und Versühiödenes  alt'Oeassion
sehr b»lig.abzugeben  bei

FA.  M O B E LL  E N F E L D
LANDEOK  - Tel.  437

Q ,Sorgsbretb'  pat

imff-Ul  : IR Sio

aul *'a',  -



G*meind*  blitt
28. Nii  19fü1

M

ROHNEß

Unsere  modischen  Neuheiten

in Sommerkleidern,  Mänteln  und Blusen  bieten

Ihnen eine gute Wahl im

Blaupunkt-Autoradio
nur  von  der  Fab&svertretung  und  Serviüestelle

R A  D lO  FIM  B E R G E R

VOf kUFIeln nOcb getieim!
Fast  noch  ein Geheiznnis  sind  manche  der vielen  neuen  Kamera  Modelle,

die Thnen  der  neue

FOTO  KINO  QUERSüHNITT  von  A bis  Z vorstellt.

So aktuell  ist  unser  Katalog  ! Und  so aktuell  ist unser  jkngebot  !

Bitte  informieren  8ie sich  eingehend.  Vergessen  8ie auch  nieht,  wir  führen

zu jedem  Bild  den  passenden  Rahmen.

Fotohaus  R. MATHIS LANDECK

'*

ILVRETTA VERUG

lllllllllllIllIIIIllIlllllIIIlllllIIIlllI

HüWOii AfHlnüS
in ganzen  Scheiben  567 gr. Dose  2 Dosen  nur

BUlg. PfiFSiCtle
schöne  Fruchthälften  '/zkg  Dosen  2 Dosen  nur



INNSBRUCK

LANDECK-

KUNDL

WOFlGL

KUFSTEIN

KiTZBüHEL

SALZBURG

BISCHOFSHOFEN

SAALFELDEN

BAD  ISCHL

STEINADlEfl BEKlEIDUNG dieBeklaidtingtinsererIaii
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j u::i:;s,ö:::,ez;;;r  lieben und _

MIarianne  Thurner
I

sind uns  ,so  zahlreiche  Beweise  aufriahtiger

Anteilnahme  entgegengebraeht  worden,  daß

wir  gezwungen  sind,  uns  dafür  auf  diese  Arti

zu  bedanken.

i Unser herzlicher Dank gilt der Hochwür-
: digen  Geistlichkeit  von  Perjen  für  die  Füh-

: rung  des Konduktes,  Berrn  Dr.  Hans  Oodemo

: für  die langjäbrige  ärztliche  Betreuung,  den

' estellten  der  8tadtgemeinde  I;andeck  und

i unseren  Hauspartieien,  vor  allem  Frau  Kirsch-

ner  für  die tatkräftige  Hilfe  während  dieser  I
: schweren  Tage.  Ebenso  allen  unseren  Ver-

,  wandten  und  Bekannten.
I

:Eför die  zahlreiehe  Beteiligung  an den  Bee}en-

rosenkränzen  und  an der  Beerdigung  unserer

lieben  Toten,  sowie  für  die vielen  Kranz-  u.  'i

Blumenspenden  sagpn  wir  ein  aufriehtiges  "

Vergelts  Gott.  '

' Landeck,  im  Mai  196Q  '

In  tiefer  Trauet:  I

Familie  Thurner  '

r Q il

!
a

!I Danksaanna

Th

I
.l

l

I

-  ----a  -J

Für  die  uns  erwiesene  Anteilnahme  anläß-

lieh  des Ablebens  unseres  lieben  Brude_rs,  des

Herrn

Herma:aii:a Köll
möchten  wir  auf  diesem  Wege  allen  herzlich

danken.  .

: 'Unser besonderer  Dank  gilt  der  Hw.  Geist-

: lichkeitvon  Landeck,  HermDr.  Walther  8tett-  j

, ner fiir  die langjährige  ärztliche  Betreuung,'

wdeannaA,rnbeuitnsako_ Blleegkeann,n:eonwie all unseren 1Ter-
Ein  herzliches  Vergelts  Gott  aueh  für  die

zahlreiehe  Beteiligung  an  den  8ee1enrosen-

kränzen  und  an der  Beerdigung  unseres  lieben

Toten  sowie  fiir  die  schönen  Kranz-  u.  Blumen-

spenden.

Landeck,  im Mai  19 €)6

Die Hinterbliebenen

J
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UNSER  GUTES MUTTERHERZ  HAT  AUFGEHÖRT  ZU SCHLAGEN  '

In tiefem Leid geben wir die traurige  Nachricht, daß am  Dienstag,  den  :

24. Mai 1966 unsere liebe, treubesorgte, gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter,' 8
Schwester,  Schwägerin  und  Tante,  Frau

, Elfriede  Huber  Nötzoldgeb.  

l. '.'  BAUMBISTERSWITWB  ' I

, im 60. Lebensjahre, nach Jangem Leiden aus ihrem arbeitsreichen Leben  abberufen  :

a ' worden  ist.

' a " Die Beerdigung unserer lieben Toten findet am FreitaH, den 27. Mai 1966 '

. . um 9 Uhr von der städt. Leichenkapelle aus mit anschließender Grabeinsegnung  auf  '

den Stadtfriedhof  in Landeck statt. I

Landeck, Berlin., Bludenz, Imst, Feldkirch,  Bad Gastein, am 25. Mai  1966.  '

Kreuzbühe1gasse25 .
 I

I

In tie'fer  Trauer:  Wilfried,  Liselotte,  Anneliese,  Kinder

Dr. Horst Egbert Raatz und hma;  Schwiegerkinder  J
Elke und Birgit, Enkel  ,

' Oskar, Kari  Fritz,  Albert,  Mimi, Geschwister

Im  Namen aller  Verwandten  '

IM
l,
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H  ö  B E L  W  A  R E
FIC!HTEN-  u. LÄROHEN  - FUSS-
BODENRIEMEN,  VORDAC!H-,
WAND-  u. DECKEN8C!HALUNG,
PARKETTBN  INEICHE,BUC!HE,
LÄBvCFIE  lage;d  bei FFI..

FRANZ  ORTNER
Z i m m e r e PBUTZ,  Tel.  05472  - 330

Hauptberufl  cher

itarbeiter
wird  von  besteingeführ-

ter  Versicherungsgesell-

schaft  für  den  Bezirk

Landeck  gesucht.

WinneWou faa
Die  Fortsetzung  des bekannten  Romanes  von  Karl  May.  Mit
Lex  Barker,  Pierre  Brice,  Antihony  Stesl,  Karin  Dor,  Klaug
Kinski.  Eddi  Arent  u. a.

Erhöhte  Bintrit,tspreise  um 8 2.

Freitag,  27. Mai  19.45  Um
Samstag,  28. Mai  17 u. 19.45  Uhr
Sonntag,  29. Mai  14,  17 u. 20.00  Uhr  14 J

Sr,hwürie Rose Rt»semmia
Große  8t.hau  und  junge  Liebe.  Ein  Ktuistilerfilm.  Mit  Paul
Hubsühmid,  Jufüth  Dornys,  Luoie  English,  Mörlies  Sadoval  u.a.

Pflngstmontag,  30. Mai  14,  17  u. 20 uhr

Dienatag,  3t  Mat  19.45  L»hr  14 J.

Mord  ixi  Rio
Überseeisühe  Gangstergesühiohte  mit  : Erika  Remberg,  Eva
Wilma,  Helmut  Lange,  Rojo,  Koldehoff  u.  a.

Mittwoch,  1. Juni  19.45  Uhr  Jv.

rBI sucht Tlpmmy Caution
Kriminalparodiei.  Mit  Eddie  Oonstantine,  Gregode  Aslan,
Colatte  Dereal.  Vera  Normann.  Olaude  Borelli  u. a.

Donnerstag,  2. Juni  19.45  uhr  Jv.

Ab  Freitag,  3. Jun!:

Der Ranhz'ug der Wikinget

Großer  Kundenstock

vorhanden.

Nur Zuschriften  an  die

Verwaltung  'des  Blattes

rae;be  me  xiocb  :nie!

Waschvollautomat

HOOVER  66

Nur

S7850: @ 5 kg Fassungsvermögen
@ 14 vollautomatlsche

Programme
@ Automatische  Ternperatur-

steuerung  und
Wa»hmittelzugabs

lünatsraten ab 8 8».-. EfflENER KUNDEND1EN8T1

R.  rIMBERGER




